
Weltgeschichte im Aufriß auf geopolitischer Grundlage

Braun, Franz

Dresden, 1930

Entwicklung vom regnum Francorum zum karolingischen Universalreich.

urn:nbn:de:hbz:466:1-77289

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77289































	VII. Geographie Grundlagen des fränkischen Erobererreiches. 1. Das Rheinlandbecken - das Kerngebiet des Frankenreiches. 2. Der Ausbau der fränkischen Südostflanke: Bayern und die bayrische Volksausdehnung. 3. Der Ausbau der Nordostflanke: Die Eroberung der altsächsischen Kernlande. 4. u. 5. Grenzschutzsystem Karls des Großen und der sächsichen Kaiser.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	VIII. Aufstieg des fränkischen Reiches zur Zeit der Merovinger. 1. Eroberungen unter den Merovingern. 2. Reichsteilung und Wiedervereinigung durch die Hausmeier.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	IX. Entwicklung des fränkischen Königtums der Karolinger zur Großmacht des christlichen Abendlandes. 1. Das Reich Karls des Großen. 2. Die Verbreitung des Christentums 814.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	X. Zerfall des karolingischen Universalreiches unter den Erben Karls des Großen. 1. Reichsordnung von 817. Wahrung der Reichseinheit unter dem Einfluß der Kirche. 2. Die Reichsteilung von 843 nach dem Vertrag von Verdun. 3. Die nationale Teilung zu Mersen 870. 4. Der völlige Zerfall des Frankenreiches. Bildung der Stammesherzogtümer 876-911.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35


